
 
 

 
EIN GELUNGENER START: PATHÉ SCHWEIZ ERÖFFNETE SEINE KINOS AM 06. JUNI 2020  
 
Am 06. Juni 2020, ab 12.30 Uhr wurden sieben von acht Pathé-Kinos erstmalig seit dem Corona-Lockdown 
wiedereröffnet. Mit massgeschneiderten Sicherheitskonzepten, speziell geschulten Mitarbeitern und einem 
überraschenden Mix im Filmprogramm freuten sich alle Mitarbeiter endlich wieder Gastgeber sein zu dürfen. 
Und auch die Schweizer Bevölkerung hat sich augenscheinlich gefreut. An den ersten Tagen der 
Wiedereröffnung haben unerwartet viele Menschen die Kinos von Pathé besucht. 
 
Der CEO von Pathé Suisse blickt trotz einer wirtschaftlich und emotional einschneidenden Durststrecke nicht 
zuletzt aufgrund sinnvoller Hilfsmassnahmen, konstruktiven Verhandlungen mit Vermietern, einem 
langfristig orientierten Mutterkonzern und vor allem aufgrund der überraschend hohen Nachfrage vorsichtig 
positiv in die Zukunft. 
 
 
———————————————————————————————————— 
 
 
Gelungener Start 
Eine Woche nach dem Neustart blickt Pathé auf einen überaus gelungenen Re-Start zurück. Es kamen deutlich 
mehr BesucherInnen, als erwartet. Auch die Sicherheitskonzepte haben an allen Standorten reibungslos 
funktioniert. Die Resonanz der Besucher war positiv. Auf die Filme, das Sicherheitsempfinden und die 
Atmosphäre -trotz umfangreicher Sicherheitsmassnahmen. 
“Es zeigt sich, dass die Bevölkerung -trotz Corona- wieder zu den Tätigkeiten zurückkehrt, die sie lieben. Eben 
auch zum Kino. Das freut uns ausserordentlich. Wir hoffen weiterhin auf die Treue und die Solidarität der 
KinobesucherInnen, der Kinofans und unserer Community. Gemeinsam mit ihnen kreieren wir das ‘New 
Normal’.”, sagt Venanzio Di Bacco, CEO Pathé Suisse SA. 
 
Wiedereröffnung -vorerst- ohne Spreitenbach 
Die sieben Pathé-Kinos in, Basel, Bern, Dietlikon, Ebikon, Genf und Lausanne (Flon und Les Galeries) wurden 
planmässig am 06. Juni ab 12.30 Uhr mit aktiven Sicherheitskonzept wiedereröffnet. 
Lediglich der Standort Spreitenbach wird voraussichtlich erst im Juli, rechtzeitig zur Ferienzeit, 
wiedereröffnet. Grund dafür ist das besondere Konzept dieses Kinos mit seinen VIP-Sälen und dem Kids-Kino. 
Man möchte sich die nötige Zeit nehmen, um den hohen Qualitätsanspruch und der besonderen Atmosphäre 
trotz lückenlosem Sicherheitskonzept gerecht zu werden. Schliesslich ist das Kino in Spreitenbach als das 
neueste, modernste und mit dem VIP-Konzept einzigartige Aushängeschild von Pathé in der Schweiz. 
 
Sicherheitskonzept 
Neben dem selbstverständlichen Sicherstellen von Distanz- und Hygienevorgaben, kann Pathé das essentielle 
‘Contact Tracing’ sehr einfach realisieren, da bis auf weiteres Tickets nur online, oder an den Ticket-
Automaten im Kino selbst gekauft werden können. Bereits vor Corona wurden im Laufe des Online-
Kaufprozess’ die Kontaktdaten des Käufers abgefragt und bei fehlenden Informationen der Kauf nicht 
abgeschlossen. Dieses Verfahren wurde kurzfristig auf die Ticketautomaten ausgeweitet. So kann Pathé heute 
ein exaktes Contact Tracing ermöglichen ohne einen spürbaren Mehraufwand die KinobesucherInnen zu 
generieren. Zudem können ab sofort zusätzlich zu den Eintrittskarten auch gastronomische Produkte, wie 
Getränke und Snacks in sog. ‘Combos’ bereits online gekauft werden. Die gewählten Produkte stehen dann 
jeweils kurz vor Beginn des gebuchten Films an einer ‘Pick-up-Station’ für die BesucherInnen bereit.  
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Die Kinosäle werden zu maximal 50% ausgelastet und neben den Sitzen einer Besuchergruppe wird 
mindestens jeweils ein Sitz blockiert sein. Das Buchungssystem wird das automatisch berücksichtigen und 
die Mitarbeitenden Vorort entsprechend umsetzen. Eine generelle Maskenpflicht besteht nicht. Mitarbeitende 
werden entsprechende Schutzmassnahmen ergreifen, wenn die Distanzvorgaben nicht eingehalten werden 
können. Das kann das tragen eines Mund-Nase-Schutz’ oder die Verwendung von Plexiglas-Abtrennungen 
sein. Pathé zählt auf das Verantwortungsbewusstsein, die Disziplin und die Weitsicht, die Herr und Frau 
Schweizer in den vergangenen Wochen so eindrucksvoll bewiesen haben. Um der gegebenen Verantwortung 
gerecht zu werden, führt Pathé regelmässig Stichproben zu allen Sicherheitsvorgaben durch. Das generelle 
Sicherheitskonzept wird je nach Gegebenheiten am jeweiligen Standort individualisiert um kompromisslose 
Sicherheit einerseits und Kinovergnügen andererseits sicherzustellen. 
 
Konkrete Details zum Sicherheitskonzept können auf der Website des Kinoverbands ‘ProCinema’ 
eingesehen/heruntergeladen werden: https://www.procinema.ch/de/about/corona/ 
 
Filmprogramm 
Das Programm-Team von Pathé hat sich während des Lockdowns intensiv mit diversen Filmrechte-Inhabern 
und mit der Pathé-Community und ihren Wünschen ausgetauscht. Resultat ist ein sehr abwechslungsreicher 
bis überraschender Film-Mix für die kommenden Wochen. Das aktuelle Line-up besteht aus Filmen, die kurz 
vor dem Lockdown gestartet sind, aus Film-Ikonen, welche die Mehrheit noch nicht im Kino -vor allem nicht 
in dieser Qualität- gesehen hat, aus absoluten Film-Legenden, wie Spartakus, Fast & Furious, etc. sowie 
brandneuen Filmpremieren. Da die Entwicklungen in der Filmbranche aktuell sehr dynamisch sind, können 
sich spontan unerwartete Highlights ergeben, oder sich Türen für favorisierte Filme schliessen. Das aktuelle 
Programm kann auf der Website von Pathé unter www.pathe.ch unter ‘Programm’ eingesehen werden. 
 
Der Lockdown, seine Auswirkungen und die Zukunft 
Der Lockdown hat Pathé mitten ins Herz getroffen. Emotional, wie ökonomisch. Durch Kurzarbeit und 
konstruktiv verlaufene Verhandlungen mit seinen Vermietern konnte Pathé bisher alle Arbeitsplätze erhalten. 
Selektierte Kulturfördermittel wurden beantragt, deren Bearbeitung allerdings Zeit in Anspruch nimmt und 
bisher noch keinen positiven Effekt auf die wirtschaftliche Situation von Pathé hatte. Der gelungene Neustart 
und auch der langfristige Fokus des Mutterkonzerns lassen Pathé’s CEO, Venanzio Di Bacco, vorsichtig positiv 
in die Zukunft blicken: “Bis jetzt haben wir die Krise gut und kreativ gemeistert. Auch der gelungene Re-Start 
motiviert uns sehr. Doch alle Massnahmen, wie Kurzarbeit, partielle Mietreduktionen, potentielle Förderungen 
und auch überraschend viele BesucherInnen helfen uns bei nur maximal 50% Auslastung und den erhöhten 
Betriebskosten durch Sicherheitsmassnahmen lediglich, die Verluste gering zu halten. Von einem rentablen 
Betrieb sind wir im Moment noch weit entfernt.” 
 
 


